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doch in der nächsten Saison mit dem TSV Burg-
dorf zu rechnen sein. Hinter den Kulissen bastelt 
Ulli Pigulla mit dem Burgdorfer Management am 
neuen Team. Und es ist ein offenes Geheimnis, 
dass auch um den einen oder anderen Germanen 
geworben wird.

Die Germanen wollen heute mit einem Dreier, dies 
wäre der erste Heimsieg mit Patrick Werner als 
Trainer,  wichtige Punkte für die Zugehörigkeit  zur 
Bezirksoberliga gewinnen. Ich glaube an eine Wie-
derholung des Sieges aus dem Hinspiel. Mein Tipp 
deshalb heute: 3 : 2.

Das heutige Spiel wird geleitet von Schiedsrichter 
Stephan Sander mit seinen Assistenten Julian 
Goldammer und Heinrich Aue vom TuS Holle-
Grasdorf

Der SV Germania begrüßt seine Gäste ganz herz-
lich im Sportpark Ohestraße. Wir hoffen, dass das 
Spiel Ihnen sehr viel Spaß bereiteten wird, und 
würden uns sehr freuen, Sie zum nächsten Heim-
spiel am Sonntag, den 20. Mai um 15 Uhr gegen 
den Tabellenzweiten TSV Stelingen wieder zu 
sehen.

Hallo, liebe Fußballfans!
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Die Spielpläne in der Saison 2006 / 2007

Bezirksoberliga

 1. Spieltag 12.08.2006 SV Nienstädt 09 : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 16:00 3 : 1
 2. Spieltag 20.08.2006 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : SV B-W Neuhof 15:00 3 : 4
 3. Spieltag 27.08.2006 Halvestorf-Herkendorf : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 15:00 1 : 5
 4. Spieltag 03.09.2006 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : Heesseler SV 15:00 3 : 4 
 5. Spieltag 10.09.2006 TV Badenstedt : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 15:00 1 : 3
 6. Spieltag 17.09.2006 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : 1.FC Wunstorf 15:00 3 : 2
 7. Spieltag 23.09.2006 SC Twistringen : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 16:00 6 : 0
 8. Spieltag 01.10.2006 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : SF Anderten 15:00 3 : 1
 9. Spieltag 08.10.2006 TuS Syke : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 15:00 3 : 1
 10. Spieltag 15.10.2006 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : ASC Nienburg 15:00 3 : 2
 11. Spieltag 21.10.2006 Preussen Hameln : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 16:00 3 : 1
 12. Spieltag 29.10.2006 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : TuS Kleefeld 14:00 3 : 0
 13. Spieltag 05.11.2006 TSV Burgdorf : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 14:00 1 : 2
 14. Spieltag 12.11.2006 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : 1. FC Egestorf-Langreder 14:00 0 : 0
 15. Spieltag 19.11.2006 TSV Stelingen : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 14:00 3 : 2
 16. Spieltag 26.11.2006 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : SV Nienstädt 09 14:00 4 : 0
 17. Spieltag 03.12.2006 SV B-W Neuhof : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 14:00 2 : 1
 18. Spieltag 25.02.2007 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : Halvestorf-Herkendorf 15:00 0 : 4 
19.  Spieltag 11.03.2007 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : TV Badenstedt 15:00 1 : 0
 20. Spieltag 17.03.2007 1.FC Wunstorf : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 16:00 4 : 1
 21. Spieltag 25.03.2007 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : SC Twistringen 15:00 0 : 2
 22. Spieltag 01.04.2007 SF Anderten : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 15:00 0 : 1
 23. Spieltag 07.04.2007 Heesseler SV : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 15:00 1 : 0
 24. Spieltag 15.04.2007 ASC Nienburg : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 15:00  0 : 4 
 25. Spieltag 22.04.2007 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : Preussen Hameln 15:00 1 : 1
 26. Spieltag 29.04.2007 TuS Kleefeld : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 15:00 1 : 1
 27. Spieltag 06.05.2007 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : TSV Burgdorf 15:00 :
 28. Spieltag 13.05.2007 Egestorf-Langreder : SV Germ. Grasdorf 1. Herren 15:00 :
 29. Spieltag 20.05.2007 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : TSV Stelingen 15:00 :
 30. Spieltag 03.06.2007 SV Germ. Grasdorf 1. Herren : TuS Syke 15:00 :

Bezirksliga 

 1. Spieltag 12.08.2006 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : SV Alfeld 16:00 0 : 3
 2. Spieltag 20.08.2006 SV Emmerke : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 6 : 1
 3. Spieltag 26.08.2006 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : Stern Misburg 16:00 1 : 3
 4. Spieltag 02.09.2006 MTV Almstedt : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 16:00 5 : 2
 5. Spieltag 09.09.2006 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : TSV Deinsen 16:00 6 : 0
 6. Spieltag 17.09.2006 Nordstemmen : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 0 : 2
 7. Spieltag 23.09.2006 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : Nieders. Döhren 16:00 0 : 5
 8. Spieltag 01.10.2006 SC Harsum : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 7 : 0
 9. Spieltag 07.10.2006 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : VfL Borsum 16:00 2 : 2
 10. Spieltag 15.10.2006 Ambergau : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 6 : 0
 11. Spieltag 21.10.2006 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : FC Lehrte 16:00 3 : 1
 12. Spieltag 29.10.2006 VfB Oedelum : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 14:00 3 : 4
 13. Spieltag 04.11.2006 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : SV Algermissen 14:00 4 : 4
 14. Spieltag 12.11.2006 TuSPo Schliekum : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 14:00 2 : 0
 15. Spieltag 18.11.2006 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : MTV Bevern 14:00 3 : 5
 16. Spieltag 25.11.2006 SV Alfeld : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 14:00 1 : 2
 17. Spieltag 02.12.2006 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : SV Emmerke 14:00 0 : 7
 18. Spieltag 25.02.2007 Stern Misburg : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 1 : 2
 19. Spieltag 11.03.2007 TSV Deinsen : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 5 : 2 
 20. Spieltag 17.03.2007 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : Nordstemmen 16:00 2 : 1
 21. Spieltag 25.03.2007 Nieders. Döhren : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 2 : 2
 22. Spieltag 31.03.2007 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : SC Harsum 16:00 0 : 1
 23. Spieltag 07.04.2007 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : MTV Almstedt 16:00 0 : 6
 24. Spieltag 14.04.2007 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : Ambergau 16:00 0 : 3
 25. Spieltag 22.04.2007 FC Lehrte : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 2 : 2
 26. Spieltag 28.04.2007 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : VfB Oedelum 16:00 4 : 1
 27. Spieltag 06.05.2007 SV Algermissen : SV Germ. Grasdorf. Herren 15:00 :
 28. Spieltag 12.05.2007 SV Germ. Grasdorf 2. Herren : TuSPo Schliekum 16:00 :
 29. Spieltag 20.05.2007 MTV Bevern : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 :
 30. Spieltag 03.06.2007 VfL Borsum : SV Germ. Grasdorf 2. Herren 15:00 :

Auf Wunsch unseres Gas-
tes, des eine starke Sai-

son spielenden TSV 
Burgdorf, ist das heu- 
tige Punktspiel auf 
den Freitagabend ge- 
legt worden. Dieses 
soll aber auch das ein-

zige Entgegenkommen 
an diesem Abend seitens 

der Germanen ihren Gästen 
gegenüber sein. Zwar kommt mit dem Burgdorfer 
Trainer Ulli Pigulla jemand in das Helmut-
Simnack-Stadion, der viele Freunde in Grasdorf 
besitzt.  Hinzu kommt, dass Patrick Werner und 
Ulli Pigulla lange gemeinsam und sportlich sehr 
erfolgreich zusammen gearbeitet haben. Ihr 
freundschaftliches Verhältnis dürfte aber heute für 
zwei Stunden auf „Eis” gelegt werden, denn beide 
Teams wollen die Punkte.

Burgdorf hat durch drei Niederlagen im April den 
Abstand zum 2. Tabellenplatz, der die Teilnahme 
am Entscheidungsspiel um den Aufstieg in die 
Niedersachsenliga bedeutet, auf acht Punkte 
anwachsen lassen müssen.  Auch wenn in dieser 
Saison kein Aufstieg möglich sein wird, so wird 

Burgdorfs letztes Spiel: Heimniederlage gegen Twistringen

Die ohnehin vagen Hoffnungen, über die Relegation den Aufstieg zu schaffen, kann die Bezirksoberliga-Mannschaft der TSV 
Burgdorf nach der 1:3-Niederlage gegen den SC Twistringen endgültig aufgeben.

„Das war eine ganz ärgerliche Niederlage. Aber es zieht sich wie ein roter Faden durch die Saison. Nach Siegen gab es immer 
wieder Rückschläge”, erklärte TSV-Trainer Ulrich Pigulla, der mit der Leistung seiner Mannschaft durchaus zufrieden sein 
konnte. In dem Duell zwischen dem Tabellendritten und Fünften aus dem Kreis Diepholz boten die TSVer zumindest eine Stunde 
lang eine starke Vorstellung. Die Dominanz wurde mit dem 1:0 per Freistoß durch Sebastian Ernst in der 29. Minute dokumen-
tiert. In dem tempostarken und mit hohem Einsatz geführten Spiel hielt die zweitbeste Auswärtsmannschaft der Liga aber dage-
gen: Durch Matthias Aust kam der Gast in der 39. Minute zum 1:1. 

Im 2. Spielpart bestimmte auch die TSV das Geschehen. Richard Becker, der von Beginn an Thomas Weiner „manngedeckt” 
wurde, setzte in der 49. Minute mit schönem Pass Mario Habel in Szene. Doch der TSV-Kapitän, der schon den SCT-Torwart 
ausgespielt hatte, zielte am leeren Tor vorbei. „Das war wohl der Knackpunkt des Spiels”, glaubte Pigulla, dessen Team danach 
bis auf einen platzierten Fernschuss von Matthias Schmidt (59.) kaum noch Torgelegenheiten produzierte. Die arbeiteten aber 
die auf Konter spekulierenden Gäste. Torjäger Michael Geisler besiegelte mit zwei Toren die Niederlage.

TSV Burgdorf: Kreft - Schlösser, Kinkeldey (62. Titze), Schmidt, Ernst - Wegener, Becker, Habel (74. Garlipp), Samast, Pigulla (62. 
Kubern) - Sabotic. Tore: 1:0 Sebastian Ernst (23.), 1:1 Matthias Aust (39.), 1:2/1:3 Michael Geisler (63./68).     © Dirk Drews (HAZ)
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Die Turnierteilnehmer: Koldinger SV verstärkt sich gezieltIstiklal Marsi – Türkische Nationalhymne

Seit dem 12. März 1921 ist „istiklal marsi” oder Freiheitsmarsch die Nationalhymne der Republik Türkei. Der Verstext 
stammt von dem Dichter Mehmet Akif Ersoy. Mehmet Akif Ersoy (* 1873 und † 27. Dezember 1936 in Istanbul), war 
ein türkischer Dichter. Vers und Musik des istiklal marsi wurden aus den Einreichungen zu den für die Nationalhymne 
ausgeschriebenen Wettbewerben ausgewählt.

24 Komponisten beteiligten sich an einem weiteren Wettbewerb zur Auswahl der musikalischen Komposition. Es 
wurde schließlich die Musik von Ali Rifat Çagatay dem Text unterlegt. Zunächst benutzte man diese Melodie acht 
Jahre. Dann änderte man die Komposition und benutzte von nun an ein Arrangement, das der Leiter des Symphonie-
orchesters des Präsidenten Zeki Üngör geschrieben hatte.

Nur die ersten beiden Strophen werden als Hymne gesungen.

  44  
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Unser heutiger Gast: TSV Burgdorf 

Dirk Bierkamp (eigene Alte Herren), 
Kai Bieler (Trainer 2. Herren TSV 
Burgdorf), 
Jörn Klages (TSV Sievershausen)

Abgänge

Ulrich Pigulla (SC Langenhagen) für 
Peter Hayduk (SV Ramlingen-Ehlershau-
sen Ko-Trainer)

Trainer

David Firnhaber, Christian Rohlfs, 
Marco Stuttkewitz, Jan Kinkeldey, 
Marcus Wulf

Abwehr

Michael Kreft, Jens Saatmann, 
Daniel Weiß

Torhüter

Mario Habel, Marius Pigulla, Arne 
Panitz, Martin Reinke, Necat Savucu, 
Mathias Schmidt, Padmund Jung, 
Cihan Tobrak, Tim-Oliver Titze, Ole 
Wegner, Michael Klabis, Steven Garlipp, 
Jörg Kubern, Sener Samast, Sebastian 
Ernst

Mittelfeld  und  Angriff

1. FC Wunstorf 

Meisterschaftsfavoriten

Michael Kreft (SC Langenhagen), 
Jens Saatmann (Heeßeler SV A-Juni-
oren), Steven Garlipp (TuS Altwarm-
büchen), Jörg Kubern, Sener Samast 
(beide HSC Hannover), Sebastian Ernst 
(SV Ramlingen-Ehlershausen) 

Neuzugänge

Vereinsspielplan

oberes Mittelfeld

ZielZiel
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Die 1. Herren in der Saison 2006 / 2007

Obere Reihe von links: 
Trainer Holger Bartels, Florian Sauer (Werder Hannover), Stephan Sauer, Henrik Busche, 
André Koim (TuS Wettbergen), Eugen Reichert, Amir Haji Morad (Gastspieler), Vural 
Tasdelen, Dirk Falkner, Michel Rodrigez (SC Langenhagen A-Junioren) und Co-Trainer 
Thomas Küther (bisher Spieler in Laatzen, Arminia, Isernhagen).

Mittlere Reihe: 
Ayke Yesiltac (Krähenwinkel-Kaltenweide), Dennis Specht, Hüseyin Yüksel (SC Lan-
genhagen A-Junioren), Pawel Balczak (Gastspieler),  Sefer Derya (Damla Genc), Atakan 
Sahiner, Constantin Lantas, Lautaro Ulloa-Fereirra (SV 07 Linden), Kevin Poschke 
(eigene A-Junioren) und Betreuer Uwe Peter.

Untere Reihe: 
Emilio Ortega, Mike Meyer (eigene A-Junioren), Bastian Teichmann (SV Ramlingen-
Ehlershausen), Colin Nadolny, Daniel Schmidt (Krähenwinkel-Kaltenweide) und Marius 
Nowoisky (Fortuna Sachsenroß). Auf dem Bild fehlen Florian Henkel (Teutonia Uelzen) 
und Physiotherapeut Axel Barembruch 

© Foto Bastian Kroll

DFB investiert Millionen in die Zukunft 

Frankfurt/Main (sid) Finanziell auf Rosen gebet-
tet plant der Deutsche Fußball-Bund (DFB) 
nach dem berauschenden WM-Jahr 2006 Milli-
onen-Investitionen für die Zukunft. „Wir dürfen 
uns nicht auf den Lorbeeren der WM ausruhen. 
Wir werden in die sportliche Infrastruktur inves-
tieren und wollen so nachhaltig von der WM 
profi tieren. Erstmals in der DFB-Geschichte 
gehen wir mit unseren Maßnahmen bis tief in 
die Basis”, erklärte DFB-Boss Theo Zwanziger 
nach einer Präsidiumssitzung in der Frankfur-
ter Verbandszentrale. 

Insgesamt wird der größte Sportfachverband 
der Welt 21 Millionen Euro aus dem Über-
schuss des DFB-Haushalts 2006 in Maßnah-
men zur Sicherung der Nachhaltigkeit der WM 
investieren. Das größte Projekt wird dabei der 
Bau von 1000 Mini-Spielfeldern in Deutsch-
land auf dem Gelände von Schulen und Ver-
einen sein. Der DFB stellt für den Bau der so 
genannten Bolzplätze, die für die Kinder und 
Jugendlichen 24 Stunden am Tag zugänglich 
sein sollen, insgesamt zwölf Millionen Euro zur 
Verfügung. 

„Der Fußball muss so wie früher auch außerhalb 
des Vereins nah an die Menschen kommen. 
Fußball spielende Kinder und Jugendliche 
gehören wieder mehr in das Bild unserer Städte 
und Dörfer in Deutschland”, sagte Zwanziger, 
der im Sinne der Integration mit dem Bau 
der Mini-Spielfelder vor allem auch „Schulen 
in sozialen Brennpunkten aufwerten” will. Im 
Herbst diesen Jahres soll mit dem Bau der 
ersten Plätze begonnen werden.   

Mit weiteren sieben Millionen Euro startet der 
DFB eine Art Qualifi zierungsoffensive auf Ver-
einsebene. Zunächst erhält jeder der rund 

26.000 im Verband organisierten Vereine ein 
DFB-Paket mit Bällen und Trainingsleibchen 
sowie einen Gutschein für die neue Verwal-
tungssoftware des Verbandes. Zudem wird 
die „Aktion DFB-Mobil” gestartet, bei dem 
zunächst sechs Landesverbände einen Klein-
bus von Partner Mercedes zur Verfügung 
gestellt bekommen. Damit soll die Arbeit in 
den Amateur-Klubs professionalisiert werden. 

Ein wichtiger Bestandteil der DFB-Zukunftsof-
fensive ist zudem die Anpassung des Spiel-
betriebs an die demografi sche Entwicklung in 
Deutschland. Den DFB-Landeverbänden soll 
es erlaubt werden, beim Nachwuchs Rege-
lungen für Meisterschaftsrunden zu erlassen, 
an denen Teams mit unterschiedlicher Spiel-
erzahl teilnehmen können. „In den nächsten 
zehn Jahren fehlen uns im Alter zwischen 20 
und 30 Jahren rund eine Millionen Männer. 
Deshalb werden wir spätestens beim DFB-
Bundestag im Oktober ähnliche Beschlüsse 
auch im Seniorenbereich haben. Wir brauchen 
fl exible Regelungen. Ziel ist es, den Fußball 
als Mannschaftssportart zu erhalten”, erklärte 
Zwanziger. 

 Neben den 21 Millionen Euro Überschuss aus 
dem Haushalt 2006 kann sich der DFB Hoff-
nungen auf weitere 1,8 Millionen Euro machen. 
Denn der Verband macht wie erwartet Scha-
denersatzansprüche in dieser Höhe gegen 
Skandal-Referee Robert Hoyzer geltend. Nach 
der nunmehr rechtskräftigen Verurteilung von 
Hoyzer durch das Berliner Landgericht zu einer 
Freiheitsstrafe von zwei Jahren und fünf Mona-
ten hat der DFB die entsprechenden Schritte 
eingeleitet. 

Quelle: aragvid-sid 05/07 
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Die Zweite hat zu Gast: TuSpo Schliekum

 77

Statistik 1. Herren 2006 / 2007

Jörg Heilmann (GW Himmelsthür), Mustafa 
Mengü (ein Jahr Pause), Tekin Kaplan, Uwe 
Dehn, Robert Breitkopf, Robert Schlegel, 
Benjamin Langner, Serkan Yalzin, Thomas 
Kania (alle eigene 2. Herren)

Abgänge

Markus Erdmann

Trainer

Eyk-Peter Wozny, Rene Jopek, Soner Pirasa, 
Dawid Rudzinski, Adrian Breitkopf, Mohomed 
Kobaissi

Abwehr

Dimitrie Babitsch, Dominik Deiters
Torhüter

Thomas Rudzinski, Philip Rudzinski, Stefan 
Pietsch, Mustafa Aydin, Sascha Bombusch, 
Stefan Roggelin, Imad-Scheich Saduhn, 
Mustafa Mutapha, Selcuk Cetin, Christian 
Klas, Tolga Esme, Hüdaverdi Ogurtan, Lovett-
Ekoko Fon

Mittelfeld  und  AngriffThomas Rudzinski, Philip Rudzinski (beide 
FSV Sarstedt), Stefan Roggelin (TV Baden-
stedt), Mustafa Mutapha (Viktoria Ölsburg), 
Secuk Cetin (Teutonia Sorsum)

Neuzugänge

oberes Mittelfeld

ZielZiel

Wie stark wird der TSV Burgdorf am Freitag sein?

Burgdorf verfügt mit Sicherheit über das größte Poten-
zial in der Liga. Meiner Meinung nach sind sie besser 
aufgestellt als Stelingen oder auch Heeßel. Das einzige, 
was der Mannschaft noch fehlt, ist die Konstanz. Man 
darf ja auch nicht vergessen, dass die Burgdorfer Auf-
steiger sind. Was dort geleistet wurde, verdient Respekt 
und im nächsten Jahr wird Burgdorf in der Bezirksober-
liga mit Sicherheit das Maß der Dinge sein. Auf jeden 
Fall wird daran in Burgdorf schon jetzt sehr hart gear-
beitet und wer Ulli kennt, weiß, dass er seinen Heimat-
verein unbedingt nach oben führen möchte. Maß 

Wie siehst du die Situation in der BOL? Wer will auf-
steigen?

Nach den letzten Ergebnissen steigt ganz klar Heeßel 
auf. Dabei bleibt es aber meiner Meinung nach auch. 
Ich denke, dass Stelingen im Aufstiegsspiel gegen den 
Vizemeister der Bezirksoberliga Weser-Ems unterlegen 
sein wird. Lediglich im Abstiegskampf wird es bis zum 
letzten Spiel spannend. Ich hoffe, das wir nicht dazuge-
hören.

Patrick Werner: Burgdorf will nach oben

Bessert sich die personelle 
Situation im Kader?

So eine große Verletz-
tenmisere habe ich 
bislang in meiner Kar-
riere als Trainer wie 
auch als Spieler nicht 
erlebt. Ich hoffe, dass 

sich die befürchteten 
Kreuzbandrisse bei Henrik 

Busche und Eugen Reichert als 
nicht wahr  herausstellen. Vielleicht haben wir dann mal 
Glück im Unglück! Auf Atakan Sahiner, Busche, Reichert, 
F. Sauer und Specht kann ich in dieser Saison jedenfalls 
nicht mehr zurückgreifen. Daniel Schmidt und Michel 
Rodrigez haben das Training jedoch wieder aufgenom-
men. Ich hoffe, sie können uns in den dann drei ver-
bleibenden Spielen noch weiterhelfen. An dieser Stelle 
möchte ich mich auch bei der A-Jugend und auch bei 
der Ü32 für die tolle Unterstützung in den letzten Spie-
len bedanken. Das zeigt mir, dass hier im Umfeld alles 
getan wird damit wir unsere Ziele erreichen!
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Spielerportrait: Vural Tasdelen Tabellenservice Bezirksliga

Unser Capitano spielt in seiner zweiten Saison für die Ger-
mania und kam bisher zu vier Saisontoren. Der 30jährige 
Angestellte beim größten deutschen Fahrzeugbauer ist der 
Inbegriff von Disziplin und Fußballverrücktheit. Klingelt bei 
dem zweifachen Vater das Handy, so darf man der Mar-
seilleise lauschen und nicht etwa dem Istiklâl Marsi (siehe 
auch Seite 4).

Bisherige Stationen:  Hannover 96, TuS   
 Garbsen, Linden 07, 
 TSV Isernhagen, 
 SC Langenhagen 

Größter sportlicher Erfolg:   Aufstieg mit dem TSV 
 Isernhagen in die   
 Niedersachsenliga   

Saisonziel:   Einstelliger Tabellenplatz 

Warum spielst du gerne bei der Germania:   Sehr gutes Umfeld 

Wer war/ist der größte Fußballer aller Zeiten?   Zinédine Zidane 

In welcher Disziplin bist du der Größte aller Zeiten?    Disziplin 

Lieblingsessen:    Dönerteller 

Welche drei Dinge sind immer in deinem Kühlschrank?  Oliven, Salami, Tomaten 

Mit wem würdest du gerne einen Tag lang tauschen?   Angela Merkel 

Wenn du könntest, welcher Person würdest du 
die Meinung geigen?    Marco Materazzi 

Und was würdest du ihm sagen?    „Noch nie im Leben etwas von fair 
  play gehört?”

Welchen Ort auf der Erde möchtest du noch bereisen?  New York 

Lieblingssendung im TV?    Alles, was mit Fußball zu tun hat 

Welchen heimlichen Traum hegst du?   Erfolgreiche Trainerkarriere 

Lebensmotto?    Erfolg ist der Abfall von harter 
  Arbeit. Und wer Erfolg hat, der hat 
  auch Spaß
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Germanias AH Favorit bei Niedersachsenmeisterschaft

Die 10. Niedersachsenmeisterschaft für Alte 
Herren fi ndet am 5. Mai 2007 im Barsinghäuser 
August-Wenzel-Stadion statt. Diese im Laufe 
der vergangenen Jahre zur Kultstätte für AH-
Fußballer gewordene Stadionanlage und die 
Organisation durch den NFV mit der 3. Halbzeit 
in der Karl-Laue-Halle motivieren Jahr für Jahr 
unzählige AH-Fußballer Ü 32, endlich einmal 
bei solch einer Endrunde dabei zu sein. Zum 
ersten Mal dabei: Germania Grasdorfs Alte 
Herren um das Erfolgsgespann Erich Dober-
stein und Detlef Deppenmeier

Die Auslosung ergab eine sehr starke Gruppe A 
mit dem Bezirksmeister von Braunschweig, FT 
Braunschweig, dem Bezirksmeister von Han-
nover, SC Twistringen, dem amtierenden Nie-
dersachsenvizemeister BW Langförden und 
dem „Geheimfavoriten” TSV Sievern. Der erst-
mals an einer Endrunde teilnehmende Kreis-
rotenburger Vertreter TV Sottrum bekommt es 
in Gruppe B mit dem Lüneburger Bezirksmeis-
ter SV Eintracht Lüneburg, dem spielstarken 
SV Südharz Walkenried und dem amtierenden 

Deutschen AH-Vizemeister TSV Limmer zu 
tun. Die Gruppe C scheint hingegen mit dem 1. 
Weser-Ems-Bezirksmeister, GW Mühlen, dem 
Endrundenneuling SV Wilkenburg, dem TuS 
Heidkrug und Fortuna Lebenstedt ausgegli-
chen besetzt zu sein. Niedersachsenmeister 
SV Broitzem muss auf dem Weg zur Titelver-
teidigung in Gruppe D die Hürden MTV Soltau, 
RW Cuxhaven und Endrundenneuling Germa-
nia Grasdorf überspringen.

Die vorgenannten 16 Teams haben es diesmal 
geschafft und möch-
ten nun erst einmal 
das sportlich Opti-
male heraus holen: 
Der Niedersachsen-
meister und -vize- 
meister qualifi zieren 
sich nämlich für das 
2. Niedersächsische 
Alte Herren-Masters 
am 22. September 
2007 beim TSV und 
HSV Helmstedt, wel-
ches nur alle zehn 
Jahre stattfi ndet und 
als Krönung für den 
3. Deutschen Alte 
Herren-Supercup (in- 
offi zielle Deutsche 
AH-Meisterschaft) 
2008 in Süddeutsch- 
land!

Obere Reihe v.l.:  Michael Wein, Michael Otte, Rene Türk, Karsten Bertram, Ingo Schulz, Frank Rohmeier, Holger Freudemann
Mittlere Reihe v.l.: Trainer Erich Doberstein, Philipp Heidenreich, Jens Krone, Dirk Göldner, Diego Demarco, Andreas Rehmann,
 Teammanager Detlef Deppenmeier
Untere Reihe v.l.:  Joannis Dimitriadis, Jens Burmeister, Geritt Schweigmann, Oliver Lassoff, Karsten Rohowski, Detlef Holetzek, 
 Mathias John, Mike Schwalbe
Auf dem Foto fehlen: Sven Lankopf, Markus Merk

Der Spielplan für Germania:
10:30 Uhr RW Cuxhaven
11:30 Uhr MTV Soltau
12:30 Uhr SV Broitzem
14:15 Uhr Viertelfi nale
15:20 Uhr Halbfi nale
16:30 Uhr Endspiele
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Die heiße Phase hat be- 
gonnen. Die letzten 

vier Spiele in der 
Saison 2006 / 07 
werden den Ger-
manen noch mal 
alles abverlangen 
und sind gleich-

zeitig von höchs-
ter Brisanz.

Augrund der verwirrenden Abstiegsrege-
lungen in der Bezirksoberliga kann es in 
diesem Jahr Mannschaften von Platz 16 
bis Platz 10 erwischen. Aller Voraussicht 
nach wird Platz 10 in diesem Jahr jedoch 
reichen und genau diesen Platz gilt es   
für die Germania zu verteidigen. Dabei 
stehen für das Team von Trainer Patrick 
Werner harte Aufgaben auf dem Pro-
gramm. Am heutigen Tage ist der ambi-
tionierte TSV Burgdorf zu Gast, folgen 
werden Egestorf, Stelingen und Syke. Mit 
drei Siegen aus den letzten vier Spielen 
wäre man wohl durch, wenn man davon 
ausgeht, dass Halvestorf nicht gerade 
jedes Spiel für sich entscheidet. 

Dass es schwer genug wird, zeigt allein 
das Aufgebot am heutigen Tage. Verletzt 
fehlen: Florian Sauer, Dennis Specht, 
Henrik Busche, Eugen Reichert, Atakan 
Sahiner, Michel Rodrigez und Daniel 
Schmidt. Dazu fehlt Co-Kapitän Marius 
Nowoisky aufgrund einer Rotsperre. 

Kevin Poschke wird wegen schulischer 
Verpfl ichtungen künftig nur für die 2. 
Herren die Schuhe schnüren, somit ergibt 
sich die magische Zahl 12, die für die ein-
satzfähigen Spieler der 1. Herren steht. 
Ergänzt wird der Kader heute wohl mit 
A-Jugendlichen und Spielern aus der 
Alten Herren.

Doch trotz der dünnen Personaldecke 
stecken die Germanen bisher nicht auf 
und haben seit Amtsantritt von Patrick 
Werner zwei Siege, zwei Unentschieden 
und nur eine Niederlage zu verbuchen. 
Dabei wurden nur ganze drei Tore kas-
siert und sechs selbst erzielt. 

Beim heutigen Gegner Burgdorf gilt es 
vor allen Dingen, auf die starke Offensive 
zu achten, denn der TSV schielt mit 
einem Auge immer noch auf den zweiten 
Tabellenplatz, der eventuell zur Aufstiegs-
relegation berechtigt. 

Brisant wird heute auch das Duell Trainer 
gegen Trainer, denn vor nicht allzu langer 
Zeit war Burgdorfs Übungsleiter Ulrich 
Pigulla noch der Teamchef beim SC Lan-
genhagen und damit auch vom heutigen 
Grasdorf-Coach Patrick Werner. 

Sollte es gelingen, heute drei Punkte zu 
ergattern, hätte man im Kampf um den 
Nichtabstieg einen psychologischen Vor-
teil, denn die Konkurrenz müsste so am 
Wochenende nachziehen.

Die 2. Herren in der Saison 2006 /2007

Letztjähriger Kreisligameister und Bezirksligaaufsteiger:  Grasdorf II

Stehend von links: Stefan Gabor, Eduard Zimmermann (bisher BSV Gleidingen), Markus Türr, 
Mohammed Kazhai, Jan Schwarz, Sergej Nikitenko, Hennig Keil, René Martens, Philipp Reh (SV 
Arnum), Trainer Jürgen Reh. Kniend: Walter Zimmermann, Mattes Gallasch, Oliver Tilly, René 
Seemann, Sebastian Rose, Rabii Idirssi, Jens-Uwe Sürig.

Ayke Yesiltac: Die Lage wird ernst
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Bezirksoberliga 2006 / 2007

Gut essen, gut trinken, sich wohlfühlen ...
bei uns selbstverständlich – Gaststätte und Restaurant „Zur Leinemasch”

Spielerportrait: Bastian Teichmann 

Bastian Teichmann ist der Rückhalt der Germania seit 
dieser Saison. Der 22-jährige, der eine Ausbildung  als 
Student im Praxisverbund bei Volkswagen Nutzfahrzeuge 
absolviert, drückt Werder Bremen die Daumen und brachte 
schon Thomas Brdaric zur Verzweifelung. 

Bisherige Stationen:  Hannover 96, Eintracht 
 Braunschweig; TSV 
 Isernhagen; SV    
 Ramlingen-Ehlershausen

Größter sportlicher Erfolg:  Oberliga-Aufstieg;   
 Niedersachsenmeister 2006,
 Bezirkspokalsieg 2005 
 Norddeutscher Meister und Pokalsieger 2001

Warum spielst du gerne bei der Germania:  Mannschaft mit enormen Potenzial, 
  tolles Umfeld, schöne Anlage und 
  den besten Betreuer der Liga 

Wer war/ist der größte Fußballer aller Zeiten?   Zinédine Zidane 

In welcher Disziplin bist du der Größte aller Zeiten?  Tunneln beim Gammeleck J

Lieblingsessen:   Käsenudeln

Welche drei Dinge sind immer in deinem Kühlschrank? Wasser, Wurst und Marmelade

Mit wem würdest du gerne einen Tag lang tauschen?  Mit jedem Profi  von Werder Bremen

Welchen Ort auf der Erde möchtest du noch bereisen? Australien und die Karibik

Lieblingssendung im TV?   Stromberg und King of Queens

Hobbys:   Fußball, Autos und Freunde treffen

Welchen heimlichen Traum hegst du?  Einmal in einem ausverkauften 
  Stadion mit min. 60.000 Menschen 
  die Nationalhymne singen.

Wem bist du bisher besonders dankbar?  Meinen Eltern die mich in jeder 
  Situation unterstützen und immer 
  für mich da sind. Danke ihr seid 
  Spitze!!!

Lebensmotto?   Wer kämpft, kann verlieren. Wer 
  nicht kämpft, hat schon verloren! 
  Berthold Brecht
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Tabellenservice Bezirksoberliga Die Landesliga in der Saison 2003 / 2004


